
 
 

Protokollauszug 
aus der 

28. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses  
vom 09.12.2015 

 
öffentlich 
Top 3 Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung aufgrund erhöhter Kosten 

zur Durchführung des Schülerspezialverkehrs - Produkt Schülerbeförderung 
15/SVV/0863 
ungeändert beschlossen 

 
Der Oberbürgermeister bringt die Vorlage ein. 
Der Hauptausschuss beschließt:  
 
Für die Pflichtaufgabe der Organisation und Durchführung des Schülerspezialver-
kehrs wird der/die überplanmäßige Aufwand/Auszahlung in Höhe von von 200.000,00 
€ im Produkt 24100 Schülerbeförderung“ Sachkonto 5429100/7429100 „Aufwendun-
gen/ Auszahlungen für Schülerbeförderung, Schülerspeisung und sonst. Aufwand für 
Schüler“ im Haushaltsjahr 2015 genehmigt. 

 
Die Deckung erfolgt nach Abstimmung mit der KIS-Beauftragten der LHP aus dem De-
ckungskreis 2119/2619 FB 21 - Mieten an KIS im Haushaltsjahr 2015. 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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BESCHLUSS 
der 28. öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses am 09.12.2015 

 
 
 Genehmigung einer überplanmäßigen Aufwendung aufgrund erhöhter Kosten zur 

Durchführung des Schülerspezialverkehrs - Produkt Schülerbeförderung 
Vorlage: 15/SVV/0863 

  
  

 
Für die Pflichtaufgabe der Organisation und Durchführung des 
Schülerspezialverkehrs wird der/die überplanmäßige Aufwand/Auszahlung in 
Höhe von von 200.000,00 € im Produkt 24100 „Schülerbeförderung“ Sachkonto 
5429100/7429100 „Aufwendungen/Auszahlungen für Schülerbeförderung, 
Schülerspeisung und sonst. Aufwand für Schüler“ im Haushaltsjahr 2015 
genehmigt. 

 
Die Deckung erfolgt nach Abstimmung mit der KIS-Beauftragten der LHP aus 
dem Deckungskreis 2119/2619 FB 21 - Mieten an KIS im Haushaltsjahr 2015. 
 
 

 
 Abstimmungsergebnis: 

mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
 
 
 
 
Gemäß § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder 
des Hauptausschusses von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. Die 
Übereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich 
beglaubigt. 
 
Dem Beschluss werden __5___ Seiten beigefügt. 
 
 
 
Potsdam, den 14. Dezember 2015  Ziegenbein 
  Leiterin des Büros 
 
 

Stempel 
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